
Details im Blick
Im Prozess um den Tod von 
Nadine E. hat eine Profile-
rin ausgesagt. Sie unter-
suchte, wie das Verbrechen 
abgelaufen sein könnte.
Seite II

Ein dickes Danke der First Lady

T
oll, einfach toll.“ Gerlinde Kretsch-
mann strahlt. Sie steht vor 150 Men-
schen im Petrushof, unter ihnen 30

bis 40 Flüchtlinge. Dutzende Helfer des
Freundeskreises Asyl sind dabei, auch zwei
Frauen, die sich seit den neunziger Jahren
um Flüchtlinge kümmern. Die Mitarbei-
terschar des Weltladens, der vor 500 Tagen
eröffnet wurde, ist im Saal. Beide Gruppen
helfen Menschen, ganz direkt oder über
den Verkauf von fair hergestellten Waren. 

Markus Rösler, Landtagsabgeordneter
der Grünen, hatte den Abend mit der First
Lady des Landes eingefädelt. Dieser be-
gann mit einem Eintrag ins Goldene Buch 

im Rathaus und Informationen über die
Missionare und die Struktur der Stadt.

„Es ist unheimlich wichtig, dass in den
Köpfen der Menschen verankert wird, Fair-
trade-Produkte zu kaufen“, sagte Anja
Meier, die Tochter der Weltladen-Initiato-
rin Brigitte Meier, im Geschäft. So gebe
man den Menschen in den Produktionslän-
dern eine langfristige Perspektive, ermögli-
che ihnen Bildung und ein besseres Leben. 
Die 500 sei eine magische Zahl des Ladens
und seiner vielen Freiwilligen: Jeden Mo-
nat leisteten sie 500 Stunden unentgeltli-
che Arbeit, jeden Tag erwirtschafte man im
Laden 500 Euro Umsatz.

Mitarbeiterinnen der anderen fünf
Weltläden im Umkreis von Gerlingen,
nämlich Hemmingen, Korntal, Schwieber-
dingen, Ditzingen und Heimerdingen,
stellten ihre Einrichtung kurz vor. Dabei
war von insgesamt mehr als 100 Mitarbei-
tenden die Rede. Gerlinde Wolf aus Ditzin-
gen verdeutlichte, wie und warum die Stadt
Ditzingen zur „Fairtradestadt“ geworden 
sei: Der Anstoß dazu sei aus dem Weltladen
gekommen, der sich seit vielen Jahren im
Dekanatamt befindet. 

Die Schwieberdinger werden wie die
Ditzinger und Hemminger von der evange-
lischen Kirche unterstützt, sie beklagen 
aber eines: „An die Kaffeemaschinen der
bürgerlichen Gemeinde kommen wir noch
nicht heran.“ Birgit Barth aus Hemmingen
dankte Kretschmann, der schwäbelnden 
pensionierten Lehrerin, mit den Worten
„Ihr ,Danke’ hat uns gut getan.“

Die Weltläden hätten ihre „allervollste
Berechtigung“, sagte Gerlinde Kretsch-
mann, deren Arbeit sei echte Entwick-
lungshilfe und Hilfe zur Selbsthilfe. Den 
Mitgliedern des Freundeskreises Asyl
dankte sie ebenso herzlich, „auch im Na-
men meines Mannes“. 

Die Arbeit des Freundeskreises, so Mar-
kus Rösler, sei „letztes und vorletztes Jahr 
der Kick für unsere Gesellschaft“ gewesen
– nicht nur in Gerlingen, auch in Ditzingen,
Korntal, Hemmingen und Schwieberdin-
gen. Über die Arbeit des Freundeskreises
stellte Ricarda Gregori das Motto „wo es
um Begegnung geht, findet Integration 
statt“. Es sei schwierig, kurz zu erzählen,
was alles getan werde. Die meisten Aktiven
seien als Pate für Einzelne oder Familien
engagiert; jeden Vormittag und Nachmittag
gebe es Deutschklassen, viel Unterstützung
gebe es im Verborgenen. 

Gerlingen Die Frau des Ministerpräsidenten zollt den Freiwilligen des 
Weltladens und des Freundeskreises Asyl Respekt. Sie ist überwältigt 
von Entwicklungshilfe und Engagement. Von Klaus Wagner

Vom Weißen Haus auf den Acker in 90 Minuten

T
rump und Terror, Traktor und Tier-
schutz: Peter Hauk spricht all diese
Themen am Dienstagabend an. Der

baden-württembergische Minister für 
ländlichen Raum und Verbraucherschutz
ist auf Einladung der Ditzinger Orts-
bauernvereine und der Landfrauenverbän-
de in Kooperation mit dem CDU Stadtver-
band gekommen. Rund 140 Bürger wollen 
hören, was er zu sagen hat. Angekündigt ist
ein „kurzer Impulsvortrag“. Lebensmittel-
produktion, Regionalität, Konkurrenz von 
Industrie und Landwirtschaft im Ballungs-
raum. Das sind die Themen, die der Christ-
demokrat laut der Einladung vorrangig an-
sprechen soll. Tatsächlich macht er nach
seinem rund einstündigen Vortrag Wahl-
kampf. 2017 ist Bundestagswahl.

Am Freitag werde Donald Trump zum
Präsidenten der USA gekürt. „À la bon-
heur“ sei, dass die Bundeskanzlerin so ge-
lassen reagiert habe, zollt Hauk Angela 
Merkel Lob. In der Flüchtlingsfrage habe 
sie richtig gehandelt: „Da gab es nichts
mehr zu entscheiden, die Flüchtlinge stan-
den vor der Haustür.“ Wer sich nicht an
deutsches Recht halte, müsse aber gehen. 
„Ich halte es für wichtig und notwendig, 
Schutz zu gewähren. Genauso richtig und
wichtig ist es aber, dass sie im Zweifel zu-
rückgeschickt werden. 

Er wolle nur einen Exkurs machen,
eigentlich sei er ja wegen der Landwirt-

schafts- und Verbraucherschutzthemen da,
meint er, ehe er die dezentrale Wirtschafts-
und Sozialstruktur als Stärke Baden-Würt-
tembergs herausstreicht. „Ditzingen ist ein
gutes Beispiel dafür, was den Erfolg des
Landes ausmacht“, sagt er. 

Der Industrie die adäquaten Rahmen-
bedingungen zu schaffen, sei das eine. Der
Landwirtschaft sei aber eben auch Frei-
raum zu gewähren, um bestehen zu kön-
nen. Das hörten die Gäste gern, die im Ver-
lauf in ihren Wortmeldungen vor allem bei 
ihren konkreten, lokalen Problemen blie-
ben. Die Gewächshäuser müssten nicht 40
oder 50 Hektar groß sein wie in Holland,
aber letztlich „werden die anderen liefern, 
wenn wir es nicht machen“. 

„Regional“, warb Hauk, „ist das neue
Bio.“ Wenn man den Wunsch der Verbrau-
cher nach Lebensmitteln aus der Region
erfüllen wolle, müsse man der Landwirt-
schaft auch den Raum geben, den sie als
Wirtschaftsunternehmen im 21. Jahrhun-
dert brauchen. Dies alles müsse immer
auch unter den Aspekten des Tierschutzes
geschehen. „Auf Tierschutz gibt es keinen
Rabatt“, sagte der Minister. Genauso gelte
es, die Verbraucher zu schützen. Der Kunde
sei Wirtschaftspartner der Unternehmer,
nahm Hauk die Unternehmen in die Pflicht
– um sogleich erneut auf die Bundesebene
zu wechseln. VW, so der Politiker, begegne
dem Verbraucher „sehr, sehr demütig“. 

Ditzingen Der baden-württembergische Landwirtschaftsminister 
Peter Hauk ist zu Gast im Bürgersaal. Von Franziska Kleiner 

Umrahmt von Publikum und ehrenamtlichen Mitarbeitern: Gerlinde Kretschmann (Bildmitte) im Gerlinger Weltladen Foto: factum/Granville

Peter Hauk hat vor rund 140 Besuchern gesprochen. Foto: factum/Granville

Besuch Die Volksvertreter sind bereits im Wahlkampfmodus. An einem Abend kommen ein Minister der CDU und die Frau des grünen 
Ministerpräsidenten nach Ditzingen und Gerlingen. Die Themen sind verschieden – die Anmutung der Veranstaltungen auch.

Landespolitiker im Strohgäu

G
anz so hoch, wie es der Hemminger
Haushaltsplan für 2017 ursprüng-
lich vorsah, werden die Kosten für

Schmutz- und Niederschlagswasser nun
doch nicht. Bei der gemeinderätlichen Sit-
zung des Verwaltungsausschusses gestand 
der Kämmerer Horst Etzel einen Fehler in
der Haushaltsberechnung ein. Statt den ur-
sprünglich 1,64 Euro pro Kubikmeter Was-
ser wurde der Betrag der Schmutzwasser-
gebühr auf 1,59 Euro korrigiert, die Nieder-
schlagswassergebühr soll statt 42 Cent nur
41 Cent kosten.

Die SPD-Fraktion hatte die ursprüngli-
che Berechnung im Haushaltsplan bezwei-
felt. Tatsächlich stellte sich nach einer
Überprüfung heraus, dass für 2016 nicht –
wie 2015 festgelegt – mit einem kalkulato-
rischen Zinssatz von drei Prozent, sondern
mit vier Prozent gerechnet worden war. 
Daraus ergab sich der zu hoch angesetzte 
Gesamtbetrag von 2,06 Euro statt 2,01 Euro
für das Jahr 2016.

In einem ersten
Beschlussvorschlag
schlug der Verwal-
tungsausschuss dem
Gemeinderat vor, die
ursprünglich ausge-
wiesenen Berech-
nungssätze für
Schmutz- und Nie-
derschlagswasser bei-
zubehalten, um die sogenannte Kosten-
überdeckung – also die Kosten, die der Bür-
ger zu viel zahlt – im Jahr 2019 wieder aus-
zugleichen. Der Verwaltungsausschuss ei-
nigte sich schließlich aber, die geänderten
Abwassergebühren in die aktuelle Jahres-
verbrauchsrechnung aufzunehmen.

Beeinflusst werden die Kosten für die
Abwasserbeseitigung aber auch von einer
weiteren Änderung im Haushaltsplan: Am 
Montag stellte sich heraus, dass die Ge-
meinde nicht wie erwartet in eine Kam-
merfilterpresse für das Klärwerk Talhau-
sen investieren wird. Ursprünglich betru-
gen die Kosten rund 800 000 Euro. Der An-
teil, den Hemmingen an den Zweckverband
des Klärwerks (an dem mit Eberdingen-
Hochdorf, Korntal-Münchingen, Markgrö-
ningen und Schwieberdingen vier weitere
Kommunen hängen) zahlen hätte müssen,
betrug rund 140 000 Euro.

Inzwischen seien die Kosten für die
Kammerfilterpresse laut Kämmerer Etzel
aber auf fast das Doppelte – knapp 1,5 Mil-
lionen Euro – gestiegen. Aufgrund der hö-
heren Investitionssumme habe man sich
entschieden, den Betrag dieses Jahr einzu-
sparen. Das hätte sich auch unmittelbar auf
die Abwassergebühren ausgewirkt. Die
neue Kammerfilterpresse für das Klärwerk
Talheim soll vorerst nicht kommen. Der
Hemminger Gemeinderat will angesichts
des erheblichen Defizits der laufenden
Kosten im Haushalt über günstigere Alter-
nativen nachdenken.

Hemmingen Die Verwaltung hat 
einen Fehler bei der Kalkulation 
eingestanden. Von Berkan Çakır

Gebühren für 
Abwasser fallen 
niedriger aus

Eine neue 
Filterpresse 
für das 
Klärwerk soll 
vorerst doch 
nicht kommen.

Gerlingen

Unfall mit vier Autos
Auf der Gerlinger Solitudestraße hat es am 
Mittwochmorgen mehrmals gekracht. Wie 
die Polizei berichtet, hatte eine 57-Jährige 
den Kreisverkehr verlassen und verkehrs-
bedingt auf der rechten Fahrbahn gehalten.
Eine hinter ihr fahrende 27-Jährige konnte
vermutlich nicht mehr rechtzeitig bremsen
und prallte der 57-Jährigen ins Heck. An-
schließend konnte auch eine VW-Fahrerin
nicht mehr rechtzeitig stoppen und fuhr 
auf den vorderen Wagen auf. Schließlich
prallte noch eine 43-jährige Fahrerin in
den stehenden VW vor ihr. Der Sachscha-
den beläuft sich auf 5300 Euro. bec

Ditzingen

Konzert in Kirche
Zum 50. Geburtstag von Thomas Tom Strö-
bele, dem in Ditzingen lebenden Kompo-
nisten, findet am Sonntag, 22. Januar, ein
Konzert mit dem Titel „Concerti“ in der 
Konstanzer Kirche statt. Gespielt werden 
Werke von Ströbele selbst und Johann Se-
bastian Bach. Beginn ist um 17 Uhr. bec
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